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Versuch s und verfluch s

Für die Hausfrau

Aus der unerschöpflichen Ratschlägeflut las

ich für die junge Mutter zwei besonders
entzückende Ideen heraus.

Wir wissen alle, daf} der Säugling nach

jeder Mahlzeit auf die Seite gelegt werden

mul), und zwar auf die, auf der er vorher nicht

lag. Also abwechslungsweise auf das linke,
das nächste Mal auf das rechte Oehrchen, damit

sich das zarte Köpfchen nicht verzieht.

Wie merkf sich die kluge Mutter, welche Seite

jeweils vorher unten lag und welche demgemäß

oben kommen mulj? Die erste der beiden
ausgesuchten Ideen gibt Antwort: man schlägt
drei Nägel in die Wand, nebeneinander, mit
etwa zehn Zentimeter Absfand. Mit dem mittleren

befestigt man zugleich einen Pfeil (aus
Holz geschnitzelt eine reizende Feierabend-
beschäffigung für den stolzen Papa!). Und dieser

Pfeil wird nun immer auf die Seite
gedreht, auf die man den Säugling legt. Also:
linkes Bäcklein linker Nagel, rechtes Bäcklein

rechter Nagel. Sehr nützlich und zudem
eine herzige Wandgarnitur!

Die zweite Idee besteht in der Klarlegung
punkfo Toilettetüchlein. Ein Ende soll bekanntlich

für das Köpfchen, das andere für das
Hinferteilchen benützt werden (zwei Tüchlein
sind natürlich streng verpönter Luxus). Die
Kennzeichnung der entsprechenden Zwecke
wird so gemacht, dah man an ein Ende des
Tüchleins oben, ans andere unfen stickt,
Mi) Stil- oder Chrüzlisfichen. Ganz geschickte
unter Euch dürfen natürlich auch ein Köpflein
oder Popölein sticken, was ersf noch den
Vorteil der allgemeineren Verständlichkeit hat
und der italienischen Hausangestellten ermöglicht,

ev. einmal einzuspringen.

Nun werden Sie vielleicht mit Fug aber sehr
zu Unrecht einwerfen, dafj die Hebamme in
der Klinik empfohlen habe, bei der Herausnahme

des Säuglings zwecks Mahlzeit, ein
Nastüchlein auf jene Seite des Kissens zu
legen, wo das Naschen hinschaute, und dafj
man staff oben und unten zu sticken, ein
simples Kreuzchen oder gar Strichlein applizieren

könnte. Mit diesem Einwurf zeigen Sie,
dafj Sie wirklich noch sehr jung und ein
bifjchen naiv sind! Sie haben meini den wahren
Zweck der Frau und Mutter noch nicht erfah!!!
Welcher nämlich darin besteht, die Zeit auszufüllen

und mit Stolz und Ueberzeugung und
herablassendem Lächeln des guten Gewissens
gegenüber allen Dingen, die mif der wahren
Berufung Mutter und Hausfrau nichts zu tun
haben «jäh, für solches habe ich keine Zeit ...»
ausrufen zu können. Wo kämen wir hin, wenn
w'r alles so einfach wie möglich machen wollten!

Da könnte es uns blühen, dalj wir auf einmal

vor einer halben Stunde Arbeitslosigkeit
stehen würden! wo uns der ketzerische
Gedanke aufflammen könnte, Zeitung zu lesen.
Oder gar die vorwitzige Nase in ein Buch zu
stecken. Und solches, liebe junge Mutter, ziemt
sich für die tüchtige Hausfrau nicht!

Dorothée.

Nu im Summer will me bade,
Nu im Winter möcht me Schii,
's gam Johr möcht me Schoggelade,
Aber 's sött Maestrani sii. 8E

Die Kinder jubeln!
Seit die Mutter den neuen
ROTOR, den Hexenmeister der
Küche besitzt, gibt es jeden
Tag eine neue Früchtespeise
oder ein feines Dessert. ROTOR,
das neuzeitliche Gerät der

fortschrittlichen Hausfraul

ROTOR ist nur in erstklassigen Ge¬
schälten zu beziehen.

Generalvertretung für die Schweiz:
A. Ritschard-Jampen, Uetendorf / Bern

Tel. (033) 5 52 81

I/Jn
ENERGIE.
BESSERE
LEISTUNG
DURCH

EX44
Für Manner: 1 'i P. Fr. 1 3.40, 1 j P. Fr. 7.15 Wllc,
Für Frauen: '/< P. Fr. 14.40, 1

-¦ P. Fr. 7.65 u5'
In Apotheken oder direkt durch

LDWEN-APOTHEKE LENZBURG A

Fehlt die Perle,
fehlt die Stütze

Six Madnn algdann benutze!

Six Madnn Sissach

befreit
von Qual
und Pein!

Cornasan in Apotheken
und Drogerien erhältlich

zu Fr. 1.56

Fabr. Apoth.Kuoch, Ölten

Als Reiseunterhaltung eine Nebelspaltung!

- BITTER

Heimelige grofje und kleine Räumlichkeiten
und ein prächtiger schattiger Garten laden zur
Einkehr eini

HOTEL DU LAC WÄDENSWIL!

HERMAG
Hermes Schreibmaschinen Aü
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